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Königl. Oberamtsgericht Nagold.
Nachstehendes Verzcichniß der Geschworenen aus dem Gerichtsbczirk Nagold auf das Jahr 1857 wird mit

dem Anfügen bekannt gemacht , dag die Octsvorstände über alle bei den Geschworenen ihres Bezirkes sich das Jahr
hindurch zutragenden Veränderungen , mögen die letzteren in Verhängung eines strafrechtlichen Verfahrens oder deS
Gantverfahrens , in Wegzug ans dem Kreise in einen anderen Landestheil oder in Auswanderung , lange andauern¬
der anderweitiger Abwesenheit aus dem Kreise oder Lande , oder einer zn Versetzung des Dienstes als Geschworener
unfähig machenden Krankheit , endlich im Tode des Geschworenen bestehen , sogleich Anzeige zu erstatten haben.

Stadt Nagold.
Binder , Christian Ludwig , Nadler.
Bischofs , Christian , Tücher.
Essig , Philipp Jakob , Drechsler.
Gschwindt , Carl , Posthalter.
Kapplcr , Ludwig , Gcmeinderath.
Lehre , Joh . Georg , Stricker.
Lehre , Christoph , Gemeinderath.
Lutz , Christian , Schuster.
Lutz , Jakob , Schneider.
Maier , Conrad , Färber.
Pfeifer , Ferdinand.
Rapp , Joseph Friedrich , Müller.
Ranser , Daniel , Ziegler.
Reichert , Hermann , Kaufmann.
Reichert , August , Kaufmann.
Schill , Müller.

Altenstaig Stadt.
Alber , Oberförster.
Ehinger , Michael , Gemeinderath.
Henßler , Michael , Werkmeister.
Moser , Michael , Rothgerber.
Reichert , Carl , Löwenwirth.
Riecker , Revierförster.
Schönhnth , Wilh .,
Stumpft , Albert,

Altenstaig Dorf.
Seeger , Johann Michael , Bauer.

Bern cck.
Graf , Stephan , Waldhornwirth.

Bö sin gen.
Rothfnß , Michael , Schmied.

Eb Hausen.
Schüttle , Johs ., Kaufmann beim Hirsch.
Killinger , Gemeinderarh.

Effringe  n.
Seeger , Andreas , Schultheiß.
Hercmann , Johs ., Gemcindcrath.

Egenha  u s c n.
Volz , Michael , Gemcinderath.

Ettmannswciler.
Schaible , Schultheiß.

G ültlinge  n.
Holzäpfel , Stiftnngspfleger.

H a i t e r b a ch.
Böller , Mar , Gutsbesitzer.
Conzclmann , Georg , Tücher.
Furch , Peter , Metzger.
Rapp , alt Friedrich , Müller.
Rauschenberger , Georg , Bauer in

Alt - Nnifra.

Mindersbach.
Wurster , Gemeinderath.

P fr o n d o r f.
Renz , Andreas , Gemcinderath.

R o h r d o r f.
Calmbach , Carl Friedr . , Kaufmann.
Kempf , Adlerwirth.

Rothfe lden.
Dinglcr , Conrad , Gemcinderath.

Schönbrvn  n.
Gcigle , Christoph , Lindenwirth.

Sim me rsfeld.
Schaible , Sonncnwirth.

Sulz Dorf.
Dürr , Schultheiß.
Röhm , Löwenwirth.

Ueberöerg.
Morhardt , Gemcinderath.

Untcrthalhei m.
Klink , Matthias , gewes . Schultheiß.

W a l d d o r f.
Walz , Johs ., Waldmeister.

Wildberg.
Gärtner , Mattin , Domänenpächter.
Niethammer , Oberförster.
Reichert , Friedrich , Klostermüller.
Widmaier , Gottlob , res . Stadtschultheiß.
K . Oberamtsgericht . Mittnacht.

Kansmann . Iselshause  n.
Can 'ieralverwalter . Büchsensteiu , Müller.

Nagold,  den 11 . November 1856.

Nach Artikel 18 des Gesetzes ck. ck. 21 . Mai 1828 haben die Unterpfandsbehörden die Gläubiger von der
geschehenen Löschung , solche mag eine allgemeine oder theilweise sein , zu benachrichtigen , auch denselben zu etwaiger
Verwahrung eine Frist anzuberanmen . Man sieht sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß die hier vorgeschriebenen
Benachrichtigungen nur dann unterlassen werden dürfen , wenn die Löschung auf Grund der Zurückgabe oder der
Kraftlos - Erklärung eines Pfandscheins erfolgte , oder wenn der Gläubiger seine Einwilligung dazu der Pfandbehörde,
oder ihrem Vorstande , oder Aktuar persönlich , oder mittelst einer obrigkeitlich beglaubigten Urkunde erklärte , niemals
aber , wenn nur eine unbeglaubigte Bescheinigung vorliegt , mag dieselbe die Einwilligung in die Löschung und sogar
einen Verzicht auf die Benachrichtigung von derselben enthalten , oder nicht.

Nagold,  den 12 . November 1856 . Königl . Oberamtsgericht . Mittnacht.

ng.



2j- Nagold.
Aufforderung zu Anmeldung von Ansprüchen.

Im Passiv -Kapitalien -Verzeichniß der Oberamtsleihkafle vro 1855,56 laufen folgende Posten im Rückstand:
1) der Jakob Noller ' schen Pflege des Jakob Großhanns in Schönbronn

Cap . tro . 28 . November . 110 fl.
Cap . tro . 13 . Dezember . 90 fl.
Cap . tro . 7 . März . 5 fl.

2 ) der Lambart ' schen Pflege des Martin ^ Großmann in Simmersfeld
Zins . " . 14 fl. 48 kr.

3 ) der Memminger ' schen Pflege des Seifensieder Günther in Wildberg
Cap . rro . 21 . Dezember . 3 fl.

4 ) der Martin Lambart ' schen Pflege in Simmersfeld,
Zins . !- 2 fl. 15 kr.

Diese Beträge sollen früher bezahlt , weil die Scheine und Quittungen aber verloren gegangen , die ausgäb-
liche Verrechnung bisher aus Versehen unterblieben sein.

Da die bezeichncten Pfleger und Pfleglinge theils gestorben , theils ausgewandert sind , die Pflegschaftsakten
und sonstige Nachforschungen kein sicheres Resultat ergeben haben , und da nunmehr die obengedachte Beträge vom
Rechner beansprucht werden , so ergeht die Aufforderung an alle diejenigen , welche etwa rechtliche Ansprüche machen
zu können glauben , solche binnen der unerstrecklichen Frist von

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle , gehörig begründet , schriftlich ' cinzureichcn , widrigenfalls nach Ablauf dieses Termins
über die Znscheidnng von der betreffenden Behörde erkannt werden wird.

Den 1 . November 1856 . Aus Auftrag : OberamtSleihkasse.

Rentamt Berneck.

Die Freiherrlich v. Gültlingen ' sche
Gutsherrschaft beabsichtigt auf ihrem
Hosgute Rvßrücken ca . 5 — 6 Morgen
uncultivirte Plätze im Wege des Akkords
urbar machen zu lassen , und wird das
Unterzeichnete Rentamt dießfalls eine
Abstreichsverhandlnng am nächsten

Donnerstag den 20 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Hofgnte selbst vornehmen,
wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden.

Freiherr !, v . Gültlingen ' schcs
Nenta mt.

Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Frcndenstadt.

Schafweide -Verleibung.

auf hiesigem Rathhause wieder auf ein
oder drei Jahre in Pacht gegeben,
wozu etwaige Liebhaber ungeladen
werden.

Schulthcißcnamt.
Ne st len.

N agol  d.
Nähanstalt.

Nachdem die Vorsteherin der Be¬
zirksnähanstalt dahier gesundheitshalber
ihre Stelle niederlegen mußte , wird
dieselbe neu besetzt werden . Die Vor¬
steherin hat täglich in 6 Stunden con-
firmirtc Mädchen im Weißnähen und
Stricken zu unterrichten . Es wird da¬
her eine Person von gesetztem Alter-
gewünscht , die ebenso gewandt in allen
Arbeiten des Weißnähcns und Strickens

ist , als sie sich zum Unterrichten und
zur Leitung der Schülerinnen in reli¬
giösem Geiste eignet , und der eine
jährliche Belohnung von 100 fl . mit
der Aussicht auf Erhöhung derselben
zngesichert wird . Die Meldungen sind
innerhalb 14 Tagen an den Unterzeich¬
neten zu richten.

Den 13 . Nov . 1856.
Für den Ausschuß

des Bezirks - u . Ortöarmcnvereins:
Dekan Freihoser.

N a g o l d.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Vcr-
Hebung beehren wir uns , unsere

Verwandte und Bekannte auf
Dienstag und Mittwoch den 18 . und 19 . Nov . 1856

in das Gasthaus zum Schwanen  hier freundlich ein-
zuladcn.

Fried . Slockinger , Kaufmann,
Friederike Kappler , Tochter

des Rothgerbermcisters Kappler.



2j ' Haiterbach,
Obcramts Nagold.

Hopfen -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 20 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

ca . 4 Ctr . schönen diesjährigen Hopfen
im öffentlichen Aufstreich.

Liebhaber werden hiczu eingeladen.
Den 10 . Nvv . 1856.

G emeinderath.

2j ^ Schwarzenberg,
Oberamts Freudenstadt.

Guter - und Vieh -Verkauf.
Der Unterzeichnete bringt am

Samstag den 22 . d. Mts .,
von Vormittags 9 — 12 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich auf dem
Nachhause in Schwarzenberg aus freier
Hand zum Verkauf:

Güter:
circa 15 Morgen Wiesen und

„ 19 Morgen Aecker;
Fahrniß:

Fuhr - und Baucrngeschirr aller Art,
worunter 2 Wagen,

3 Paar Zug -Ochsen von schwerem
Schlage.

Die Zahlungsbedingungen werden
aufs Billigste gestellt , und wird noch
bemerkt , daß im Falle sich Liebhaber
zeigen , ein mitten im Dorf gelegener
Banplatz nebst Morgen Gras - und
Banmgarten mit zum Verkaufe kommt.

Liebhaber werden eingeladcn.
Den 12 . November 1856.

Gutsbesitzer
- Gottf . Klumpp.

2j - Nagold.
Brust - und Hustenzucker,

Rettig - Bonbons , englische
Früchten -Bonbons , Himbeer¬
saft und Himbeer -Mark , Chv
eolade mit und ohne Gewürz,
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Louis Sautter,
bei der Kirche.

2j - Nagold.

Derger Kunslmehi
Nro . 0 . 1. und 2 . ,

und Kernen - Gries bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

2f * Nagold.
Wollwaaren -Empfehlung.

Von jetzt an und über den Winter
habe ich eine schone Auswahl wollener
Shawls für Herren und Kinder , Ka¬
puzen , wollene Hauben , Filet - und
Schlcierhauben , Ohrenwärmer , ge¬
strickte Kappen , rothe Stößer , Hand¬
schuhe für Kinder , gewöhnliche und
feine Wollgarne und sonst bekannte
Artikel vorräthig , welche ich zu gefäl¬
liger Abnahme empfehle.

Nisch,
Bortenmacher.

Nagold.
Anzeige.

Montag den 24 . dieß
fange ich wieder an Magsamen für
Kunden zu schlagen.

Aug . Reichert.

Nagold.
Sehr schönen Honig und

Wachs hat zu verkaufen:
Andr . Raas.

2? Ebha u se n ,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.350 S.
Pfleggeld hat gegen gute Sicherheit
sogleich auszuleihen

Hirschwirth Kleiner.

Nagold.
Geld auszuleihen.Geld auszuleihen.

Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Johs . Harr.

> Nagold.
> Geld anszuleihen.

30 ll.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

jJohs . Harr.

Im diovemker U'ird bei Bau ! 8sIm in IVürxburx ersekeinen null inder (7. -5« rZ er- ' Zellen Luollllandlunx in diaxold su Kaden sein:

Lüddeutseker

ec8CttLk78 - KLl.c »iock
kür

pro 1857.
kürrkter

Nit küolrsiclu «ui Xitrliedkeit unci lie ^uemliolikeit neu umxssrdeitet , in dsuerksktemI.eäer -Linllsiui . kreis wie seitder 1 tl.
I n l t :

Vollständixer Lellreib - nnll Xoti ^en - Kniender , jede Leite kür 2 laxe ein-xerielltst.
diene 8mardeitunx der materia mediea naell Oade und korm ; unter 2u-xrundlexunx der neuen davor . kllarmalcopoe.
Ollirurxiselle diotiren kür diotllkülle ; Verkakrunxsrveissn bei Verxiktunxen,Lrkrornen , Ertrunkenen , krkänxten , vom Illitxe ketroikenen.
Lusammenstellunx unverträxlieller Verllindunxen.
ladellen r:ur Bereitunx ,md Vorordnunx von Imtvverxen , killen und küastsr-

massen , ^ur Verxlsiellunx der öledieinalxeviellte , Llillixrammes , derlropkenralll , lllermomvterxrade , endliek eine Laturations - ladelle naeliNollr.
Lell v̂anxersellakts - Kialender.
lallellariselle iLusammenstellunx der laxen kür ^ .rrneimittel und .4potkeker.Oessxleieksn die in den süddeutseken Ltaaten üblieken laxen kür ärst-

lielle 8ülkelsistunx.
Verreiellniss der v̂ielltixsten Bäder und lrinkguellen Deutselllanäs und ikrer

Bestandtlieile , der besuolltesten Leebäder , KaltvaZserllellanstalten.kiekten - und Liekernnadellläder und lraudenlrurorte.



Allerlei . >
Akattchverzehrende Einrichtungen.

Fast überall , wo Dampfmaschinen arbeiten , sieht man
von Zeit zu Zeit dicke Rauchwolken aus dem Schorn - !
stein sich erheben und durch die Masse der niederfalleü - !
den Kohlentheilchen Alles 'in der Nachbarschaft verunreini - !

gen . Die Meisten sind nun der Meinung , das lasse >
sich nun einmal nicht ändern , und wer die Vortheile !
einer lebendigen Fabriksthätigkeit wolle , müsse auch diese
Nachtheile sich gefallen lassen . Es ist aber nicht wahr,
daß dies nothwendig damit verbunden ist . Wo Rauch ist,
ist immer eine unvollständige Verbrennung , also fehler¬

hafte Heizeinrichtung . Es gibt Mittel , dieses Uebel zu
beseitigen ; sie sind unter dem Namen der ranchverzehren¬
den Oefen längst bekannt und bestehen dem Wesentlichen
nach darin , daß man oberhalb dem Feuer dem abziehen-
den Rauch einen Strom frischer , noch unverbrannter hei¬
ßer Luft von außen zuführt und dadurch die im Rauche
enthaltenen , noch unvcrbrannten Kohlentheilc vollends
verbrennt.

Haben auch solche Einrichtungen bei Stnbenöfen,
wo die Feuerung verhältnißmäßig schwach ist , ihre Schwie¬
rigkeiten , so ist dies doch bei Kesselfeuerungen gewiß
nicht der Fall . Da hier der Rauch sich immer dann am
stärksten zeigt , wenn neue Kohlen auf den Rost aufge¬
schüttet werden , indem hiedurch einesthcils die Zwischen¬
räume verstopft werden und also nicht die zur Verbren¬
nung erforderliche Luftmenge zuströmen kann , anderutheils
der Heizraum durch die neuen Kohlen erkältet wird und
also die zur vollständigen Verbrennung nöthige hohe Tem¬
peratur nicht mehr vorhanden ist , so besteht eine der ein¬
fachsten und wirksamsten Vorrichtungen bei Dampfkessel-
feuerungen darin , daß man den Feuerranm durch eine in
der Mitte errichtete senkrechte Mauer von 4 — 5'  Höhe

in zwei gleiche Theile theilt . Das Beschütten mit frischen
Kohlen geschieht nun in beiden Abtheilnngan nicht gleich¬
zeitig , sondern abwechslungsweise in der Art , daß,  wäh¬
rend man auf den Rost der einen Abtheilung neue Kob-

len bringt , die Kohlen der andern Abtheiluug sich in vol¬
ler Gluth befinden . Dadurch kommt der Rauch , der sich
in der einen Abtheilung während der Beschüttung entwi¬
ckelt , oberhalb der Scheidewand mit der heißen Luft von
der andern Abtbcilung in Berührung und wird so durch
die in dieser abziehenden Feuerluft noch vorhandene
uuverbrannte atmosphärische Luft nachträglich verbrannt,
so daß kein Rauch mehr aus dem Schornstein entweicht.

Von welcher Wichtigkeit eine solche Verbesserung in

der Heizeinrichtung für unsere Brennereien , Brauereien,
Zuckerfabriken werden kann , sieht man leicht , wenn man
erwägt , daß die Ausgaben für Brennmaterial nicht selten
die Hälfte aller übrigen Ausgaben betragen , durch eine
vollständige Verbrennung sich aber leicht 10 bis 20 Pro-
cente davon ersparen ließen . Wochcnbl . f. Land- u. Forstwss

Paris,  4 . Nov . Die , durch ein momentales Stei¬

gen der Seine einige Zeit ausgesctzt gewesene Wegräu¬
mung der Pfeiler der alten Arcole - Brücke wurde vorge¬

stern wieder ausgenommen . Diese Arbeiten werden haupt¬
sächlich durch Taucher ausgeführt , welche mit einem was¬
serdichten Apparate begleitet sind und mittelst eines
KautschuckS - Schlanchs Luft schöpfen . Gestern wurden
auf diesem Punkte Versuche gemacht , das Wasser mittelst
einer besonderen Gas - Lampe zu erleuchten . Die Ver¬
suche sielen sehr befriedigend aus . Die Lampe , welche
ungefähr 2 Melres tief in ' ö Wasser gesenkt wurde,  warf
auf das Flußbett ein Helles Licht , so daß die Anwesenden
allen Bewegungen des Tauchers folgen konnten , der sie
handhabte . (H . T .)

Der ärmste Schulmeister  weit und breit ist in

dem Dorfe P . im Tolnaer Comitat in Ungarn zu finden.
Er hat eine Jahresbesoldung von vollen 2 Gulden C . M.
und damit er nicht verhungere , den Wandeltisch im Dorf.

Ein Schweizer Lehrer verlangte von einem Solothur-
ner Arzte unter andern Mittel » eines zur Vertreibung
der Würmer und erhielt 2 Unze » eines weißen Pulvers.
Die Mutter gibt den 5 Kindern von dem Pulver und
nimmt selbst davon , um den Widerwillen der Kinder zu

überwinden . Bald stellt sich heftiges Erbrechen und
endlich bei Allen der gräßlichste Krampf ein . Drei Kin¬
der und die Mutter erliegen den Krämpfen , die 2 letz¬
ten Kinder liegen am Tode . Herbeigerufene Aerzte er¬
kannten das Pulver sofort als Arsenik an . Der Solo-
thurncr Arzt,  der in der Umgegend einen Ruf hat,  be¬
hauptet verstanden zu haben , man verlange ein Mittel

zur Vertreibung der Ratten statt der Würmer.

Einer der reichsten Berliner Bürger , der Rentier
Norm an  n hat sein ganzes Vermögen wohlthätigeu An¬
stalten der Stadt o !,ne Unterschied , ob sie christliche oder

jüdische sind , hinterlasscn . Einem alten Kriegskameraden
wendete er ein bedeutendes Legat zu und legte ihm die

Bedingung auf , jährlich an dem Todestage in der Mitter¬
nachtsstunde vor dem Hause des Erblassers Gesäuge zum
Andenken desselben und seiner Kriegskameraden anfführeu

zu lassen . Nach dem Tode des LegatorS sollen dessen
Kinder die Bedingung erfüllen.

In Lyon ist ein Verein für lachende Erben  ent¬
standen , eine Gesellschaft nemlich von Heulern , die gegen

eine Vergütung von 5 Franks ü Mann es übernimmt,
bei Leichengängen eine beliebige Anzahl von unaufhörlich
weinenden Begleitern zu stelle » . Die Tracht dieser Heu¬
ler besteht in einem sehr langen schwarzen Ueberrock und
einem runden Hut ; sie tragen langes Haar und schreiten
eine Kerze in der Hand , schluchzend hinter dem Sarge her

Anekdote.
— Ein Oberförster , der keinen Verstoß gegen die

WaidmannSsprachc duldete , hielt selbst seine Untergebenen
an , sich derselben zu bedienen . Bei einer Jagd hatte er
sich am Ohrläppchen geritzt ; da trat einer der Treiber

zu ihm und sagte : „ Der Herr Oberförster schweißen
am Löffel . "

Verantwortliche Redaktion : Hölzl  c . Druck und herauSgegebcn von der G . Zatser ' schen  Buchyanraung.
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